




Regiſter
HZum MWndern Gaupt  Theile

Ds

Teutſchen
Jechts-Gyelehrten,

Welcher
Die gantze im H. Romiſchen Reiche ubliche Rechts—
Gelahrheit nach ihren Grund Satzen beurtheilet, und dieſelbe
aus der Hiſtorie und denen Alterthumern erlautert, die daraus gezo
gene Folgerungen, ſamt denen ſo mannigfaltigen rechtlichen Fracen und Fallen nach

Conſerirung aller und jeder von denen Materiis Juris in Druck
gegebenen Schrifften, grundlich entſcheidet,

Und

Die gantze Rechts-GSelahrheit
Jn Syſtematiſcher Ordnung und naturlichenZuſammenhange
dergeſtalt vorſtellet, daß nicht nur Anfanger der Rechts-Gelahrheit
hieraus die gantze ſo weitlaufftige, verwirrte und ſchwere Wiſſenſchafft grundlich

und in kurtzem erlernen, und die jn Gerichten denen Partheyen beyſtehende Advo-
caten alle und jede ihnen vorkommende zweifelhaffte Falle richtig entſcheiden

Sondern
Auch groſſe Rechts-Gelahrten ſich deſſelben zur Repetition

oder ſtatt eines allgemeinen Regiſters und Lexiei mit
Nutzen bedienen konnen.

Leipzig und Gorlitz.
Zu finden in der Marcheſchen Buchhandlung, 1736.
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—DDRegiſter
Zum andern Theil des teutſchen Rechts—

Gelehrten.
A.

“Bweſendeifl vid: EheGelobniß
Actio.Ex ſponſu hat nicht alleine zu Vollziehung der he, ſondern auch wegen Erſtat

tung lntereſſe Unkoſten und angethaner Beſchimpffung ſtatt Paß 478
Wider die Actionem ex ſponſu hat die Exceptio non ſolutæ dotis nicht

ſtatt 483Ad lntereſſe Injuriarum hat ein Mann wider ſeine Frau, wenn die Ehe

wegen nicht gefundener Jungferſchafft annulliret wird 670

Vid KinderEine Burgerliche Weibs-Perſon konimt durch die Ehe eines Edelmanns

in AdelStand 87; 89
Denen Adelichen werden die Doctore: gleich geachtet.

35Alfinitas, Schwagerſchafft.
Deren Befchreibug 36Jſt entweder perfecta vder imperfecta eosdll.
Imperfecta entſpringet aus geſchloſſenen Ehe-Gelobniß

eod.Zur unvollkommenen Schwagerſchafft gehoren Sponſalia pura de præ-

immiſſio ſeminis

ſenti
37Zur vollkommenen Schwagerſchafft gehort nicht ſola copula carnalis ſed

a a 38
Per-
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porſecta nimmt ihren Anfang von der Hochzeit und geſchehenen fleiſchli-

chen Vermiſchung eod.Porfecta wird eingetheilt in Civilem five legitimam Canonicam ſeu illegn

timam zCivilis legitima ſo aus rechtmaßiger Ehe entſprint eou.
Canoniea ſ. illegitima ſo aus jeder unrechtmußigen Vermiſchung ent—

ſteht J eod.Ad affinitatem Canonicam gehort nicht, was in Rechten von denen Schwa

gern verordnet ul cod.Exceptio iſt in Ehe Sachen und delictis oarnis eod.
Der Frauen Anverwandte ſind des Munnes Schwager a0
Schwagerſchafft wird in z3. zenera eingetheilt 41
Welche zum erſten genere der Schwagerſchafft gehoren 41

Zum andern 43Zum dritten genere affinitatis 44Jn der Schwagerichafft. giebt es eigentlich keine gralss 44
Die VV. aber haben ad exemplum Csgnationis, ſolche erdacht 45

AsßnatlJ.

Deren Beſchrebung 4 uul 31Fuhren gleichen Schild, Helm und Wapen eod.Nicht frite hæreduatis ſndern agnationistt  z32
Haden das Naherheltüngs  Reght iit Anſfhunng der Bormundſchafft eod.

„Jn andern Faullen ſind Agnau Coꝑnatls ver Nov. its. gleih eod.
M

nnnoWer vor alt zu achten I 21
Vid. Ehe. Aufgeboth derer Vertvbten.
Iſt aus gewiſſen Urſqchen bey Chriſtin A
Duſſelbe verrichtet Paſtor Domicilii nuptiarum beyder Berlobten 546
Geſchicht in der Pfarr-Kirchen wenn gleich ſonſt viel Kirchen daſelbſt vor

handen 548Geſchicht.nicht.allein bey erſter und anderer, ſondern auch folgenden: Ver

heyraäthungen, Ceſſirt bey gewiſſen Perſonen ja9
Urſachen warum das Aufgeboth nicht vor ſich gehen kan ſſqſa

Formalia deſſelben 55212 Muß
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des Teutſchen Rechts-Gelehrten.

Muß drey Sonntage nach einander geſchehen 554
Deſſeiben Endzweck 555Wirckung

5956
Mit demſelben muß, wenn ein Einſpruch denen Verlobten geſchicht, inne

gehalten werden 558
Kan durch Diſpenſation erlaſſen werden 559

Unterlaſſung deßelben wird beſtrafft 160 562

Bedingung CEonditio.
Conditiones ſind l. expreſſæ J. tacitæ zi9. 302
Si virgo fuerit, gehort unter die tacitas honeſtas ſponſaliorum 320
Unterſcheid zwiſchen Conditionibus expreſſis tacitis 32.1

Mit denen ſtillſchweigenden Bedingungen kommen die neceſſario futuræ

und in præteritum lJ. præſens collatæ uüberein eod.
Expreſſæ ſind partim honeſtæ, inhoneſtæ J. turpes partim poſſibiles im-

dpolſibiles
322

Honeſtæ poſſibiles konnen denen EheGelobnißen beygefuget werden ſive
ad ſubſtantiam mattimönii pertineant, an non 323

Sind wenn auch eines von denen Contrahenten ſeinen Nutzen davon hat

gultig
324

Conditiones honeſtæ poſſibiles denen Ehe-Gelobnißen beygefugt ſind gul—
tig, wenn gleich keins. von: denen Qogtrahenten einen Nutzen davon hat

ſondern einem Tertio zu Gefallen acjicirt worden eod.

Conditio turpis was ſie ſey 326
Conditiones impoſſibiles affirmativæ J. R. contractu; adjectæ illum facie-

bant nullum eod.

Impoſſibiles negativæ habebantur pro non adjectis eod.
Turpes ſ. afirmauvæ ſ. negativæ adjectæ Conttactum faciebant nul,

.lum
327

Impoſſibiles l. turpes in Teſtamentis adjectæ pro non ſcriptis l. adje dtis
habebantur quoach conditiones impoſtibiles turpes eod.

So denen Sponl. libus beygefuget worden richtet man ſich heut zu Tage
nach dem Jaure Kom was daſſelbe circa Conditiones haſce in Con-

tractibus ſtatuirt hat ĩ u 328Vid, Ehe-Gelobniß.
Die Bedingung: wenn du dich mir nackend ſehen laſſen wirſt, oder wenn

a3 du
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du dich zuvor mit mir fleiſchlich vermiſchen und zuvor probiten laſſen
 wirſt, iſt pro turpi nicht zu halten eod.

Jſt nicht turpis: wenn einem e. g. daß er von der Lutheriſchen zur Catho
liſchen Religion treten ſoll, zugemuthet wird

332Impoſſibiles turpes ſponſalibus adjectæ bleiben turpes ſ. uno ex contra-
hentibus ſive tertio conferantur

334Bedingung denen EheGelobnißen beygefugt ſo entweder caſlu oder facto
tertii ex poſt facto impoſſible wird, wird indiſtincte vor erfullt gehalton z36

Deren Erlafſung und Verzicht bey Ehe/Gelobnißen kan expreſſe und
tacite geſchehen

344Deren Renunciation kan invito altero dem ſie zu erfullen beygefugt wor

den geſchehen 346KReſtrictio
Wenn die Bedingung entweder in utriusque gratiam beygefugt, oder der an

dere cui adiecta, ausdrucklich, daß er vor deren Erfullung nicht verbun
den ſey wolle, ſich erklahrt

347
Bluts-Freundſchafft.

Braut.
Jſt nicht in poteſtate ſponſi 244
Jſt vor der Verehligung dem Brautgam keine Dienſte zu leiſten ſchuldig

und acquirirt ſich eod.
Jſt nicht ſchuldig ſponſum vagantem oder relegatum zu folgen 246
Behalt das Forum, Domicilium und Juriscliction des Vaters biß zur Trau-

ung 246Erbt nicht von ihren Brautgam vice verſa. 248
Erbt nicht wenn ſie gleich von verſtorbenen Brautgam geſchwangert wor

den eod.
Braut hat in bonis ſponſi weder tacitam hypothecam noch Jus prælatio-

nis, ſondern nur perſonale privilegium
249Wird in dem Fall wenn p E. deren Eltern den Conſens ohn erhebliche

Urſache denegiren, bis nach Austrag der Sache ſequeltriret 283
Deren Sequeſtration hat nicht ſtatt, wenn die Urſachen warum die Eltern

nicht in das Ehe-Gelobniß conlentiren wollen, erheblich ſind cod,
Vid. Sequeſtratio

Braut

Vide Conſanguinitas.
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des teutſchen Rechts-Gelehrten.

Brautaam.
Kan vor der Verehligung nicht den Beyſchlaff von der Braut prætendi-

ren 243Hat vor der Verehligung weder Dominium dotis noch uſum fructum 244

Exceptio in quoad fructus dotis 245Dary die Braut nicht begraben laſſen eod.
Kan ſein Mandatum wegen eines zu ſchlieſſenden Eh-Gelobniß, vor deſſel

ben acceptation revociren 315Wenn er der Braut, vor erhaltener Nachricht der bereits von ihr geſche
henen Accepration, die Revocation wiſſend macht eod.

Cautio.
Muß eine wegen verſprochener Ehe in Anſpruch genommene Mannes

Perſon, daß ſie ſich biß zu Austrag der Sache nicht anderwerts verlo

ben wolle, ſtellen 285Cognati.

Wer dieſelben ſeyn 31Spurii ſind auch Cognati ibid.Competentiæ Beneficium.
Vid. Matrimonium pinativum

e Computatio Graduum.

Was ſie ſey ui—i n 28Vid. Ehe
Jſt vel Civilis vel Canonica 24Kommt in linea recta die Civilis mit der Canonica uberein eod.
Die Civilis iſt in Linea collaterali von der Canonica unterſchieden 34. 36

Civilis iſt der Canonien vorzuziehen eod.In Praxi wird in Ehe-Sachen und delictis Carnis det Canoniſchen Com-

puũtation eod.In Erbſchaffts-Fuallen aber der Civili nachgegangen eod.
Concubitus.

Jſt vor der Trauung zwiſchen Verlobten nicht erlaubt und wird be

ſtrafft 224 und g geConditio.Vid, Bedingugs JCon- I
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Vid. Ehe
Conſangvinitas Bluts Freundſchafft.

Was ſie ſey 2929 30

J Vera eſt l. cognatio in ſpecie J. agnatio 31Copulatio Sacerdotalis Trauung.
Bey Trauung alter Leute mag der Prieſter die Worte brauchen ſeyd frucht

JJ bar und mehret euch 26. 85Fremde von denen man nicht weiß ob ſie einander verwandt, werden nicht

eher copulirt, biß ſie ſich disfalls eydlich purkirt 65
Jſt heut zu Tage zu Vollziehung der Ehe bey Proteſtanten nothwen

dig
gſt aber nicht de eſſentia matrimonii 6644567

663

Dhne dieſelbe kan zwar eine wahrhaffte aber nicht nach denen Geſetzen ein

gegangene Ehe ſeyn lt g68Muß in loco Domieilii der Braut geſchehn 570. j76Die Trauung kan ein ungultiges Verlobniß nicht bundig machen 571
Dieſelbe muſſen ordentliche Prieſter verrichten 4973
Voneeinem abgeſetzten Pfarr geſchehen iſt gultig 576
Muß bey denenjenigen Perſonen, ſo von einander rechtlich geſchieden, und
von neuen zuſammen wollen, von neuen geſchehen l,
Sind am Sonntage nicht erlaubt q(582Mußgß ordentlicher Weiſe in der Kirche geſchehen 984.
Exceptio ꝑræſertim in OberLauſitz güſ.Tribuirt dem Ehegatten das Recht uber des andern Leib, folglich zur eheli

chen Beywohnung 2a4312DPeſertions Proceſſ.
gan eine Braut wider ihren doloſe abweſenden Brautgam anſtellen

J Ohne denſelb en kan der verlaſſene Theil nicht heyrathen 6s66s63720

Wenn eine ohne Anſtellung des Deſertions-broceſſ de facto heyrathet iſt

ich

die Ehe null und muß wenn der Verlaſſende wieder kommt getrennet

werden 664
Dit-

J



Diſpenſation.
Ein Furſt kan in EheSachen in denen Ler. 18. verbothenen Fallen nicht di-

ſpenſiren 65Ein Furſt kan bey denen aus vermeynter Ehe erzeugten Kindern dergeſtalt di—
ſpenſiren, daß ſie zu einem Majorat gelangen und remotiorem excludi-

ren konnen 68Kan in andern Graden der Verwandſchafft ſo nicht Lev. ig. verbothen, ohn

eracht paritas gradus verhanden, diſpenſiren 69.71
Soll ohne erhebliche Urſachen auch in denen nach H. Schrifft unverbothenen

Graden der Verwandſchafft nicht promiſcue geſchehen 7t
Erhebliche Urſachen zu diſpenfiren 72273Wegen naher Anverwandſchafft muß vor geſchehenen Ehegelobniß gefucht

werden 74 und 75Diſpenſations. Gebuhren konnen von einem Furſten in gewiſſen Fallen mit
Recht gefodert werden

Jn EheSachen von einem ReichsFurſten in ſeinen Lande geſchehen gilt in
anderer Reichs-Furſten Territorio gleichfalls, ohneracht ſie in des andern

R. F kande diſſentirende brincipia haben 76. vid 665
Von Pabſt in Ehe-Sachen Proteſtantiſchen Unterthanen ertheilt, gilt in

Proteſtantiſcher Furſten Landen nicht 76Ein freyer Reichseruu vx. unler einem audern RaichsFurſten in Dienſten
ſtteht, braucht bed Vllürhung der Che znit zeiner Anverwandun feine Di.

ſpenſation eod.
Ein Geiſtlicher, ſo die Diſpenſatian derer iuweltlichen Geſetzen verhothenen
Graden vor unzulaßig halt/ kan denen Perſonen, ſo ſie ertheilt worden, die

Trauung deßhalben nicht vermeigenn vick Geiſtliche
78Dipenſatio in Ehe-Sachen kan aiich aacite geſchehen eod.

Wird in Gachſen jur Eye eines Catvolicken mit einer Proteſtantin und vice

verſa erfodert
83Kan der Furſt ſo lange in ſolche Ehe denegiren, biß derjenige Ehe-Gatte, wel

cher der Keligioni dominanti nicht behpflichtet, Caution beſtellt, daß er die
von ihm gezeugteKinder in Religione dominante wolle erziehen laſſen eod.

Ein Furſt kan, daß eine Wittib unter dem TrauerJahre heprathen moge, di.

ſpenniren, 132
Diſpenſation muß derjenige ſuchen der ſich ſub conditione, ſi Princeps di—-

ſpenſaverit, die Ehe verſprechen laſſen und auf die Vollziehung derſelben

dringt
b

333
Docto-.
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Doctores.
vid. AdelStand.

Dolus.
vid. Ehe, Ehegelobniß.

Dos Mittgifft, Ausſtattung.
Muß eine Adeliche wenn ſie ſich an einen Burgerlichen verheyrathet, ſo gut

aus denen LehnGuthern, als wenn ſie ſich an einen Adelichen verheyrathet

hatte, bekommen 94IJtt nach der qualitate mariti bey ungleichen Ehen einzurichten 96
Wenn in einem Pacto familiæ eine gewiſſe Quantitat zum dote, ſub Condi-

tione Standmaßiger Verhevrathung ausgefetzt iſt, ſo bekomt diejenige,
ſo auſſer Standes heyrathet, ſolchen nicht gantz 99

Lucrirt der Mann nicht gantz wenn derſelbe mehr austragt als die Kinder er

ſterer Ehe bekommen 195i96Futativa hat alle Privilegia vetæ dotis 636
Lucrirt der Mann nach der Frauen Tode, wenn gleich darauf, daß ſie in kei

ner wahren Ehe mit einander gelebt, ausbricht, poſiro, das nehmlich ſolche
ordentlicher Weiſe auch daſelbſt dem ordentlichen Marito zukomme 638

jucrirt der Mann bey dem matrimonio putativo, wenn die Frau Ehebruch

begangen 639Verliert eine Frau nicht, wenn ſie ihren Mann deßwegen verlaßt, weil ſie
meynt, ſie ſey mit ihm in einem verbothenen Grade der Verwandſchafft

648Verliert die WeibsPerſon ſo ihten angetrauten Mann gleich nach der

Trauung verlaſſen A Gvſ58Ohne denſelben kan auch eine Ehe brſtehen J  kebo
Bekomt die Frau zuruck, wenn die Ehe propter eirorem vittziairatis annul.

,irt wird I— J 607b d flbBeſchrei ung ere en
anſt kein Sacrament nebft deſſen Beweiß tod.Sondern negotium ſeculare civile 5.7
Jn ein Contractus conſenſualis 8Wird mutuo eonſenſu conſtituift eod.
Nicht mutuo diſſenſu diſſolvirt 9Derſelben Endzwet J eod,
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des Teutſchen RechtsGelehrten:

Perſonen ſo in EheStand treten wollen, muſſen ein reiffes Alter haben 10
MannsPerſonen ſo nicht das 4de, und WeibsPerſonen ſo nicht dasiz.

Jahr zurucke gelegt, konnen nicht heyrathen ir
Solcher Perſonen de facto accedente concubitu geſchloſſene Ehen ſind gul

tig 12Perſonen ſo in Eheſtand treten wollen, muſſen beyderſeits geſchickt, ſeyn den

Endzweck deſſelben zu erhalten 14Zur Ehe durffen nicht Eunuchi gelaſſen werden t5
Durch die Ehe eum Eunucho libidò non extingritur ſed accenditur is. 17
eum Eunucho iſt ſo unzulaßig, daß auch nicht der kandes Furſt per diſpenſa-

tionem ſolche geſtatten konne 17Ehe cum Eunucho, wenn ſie de facto geſchehen iſt, zu trennen 17.i8

Snadones mogen in EheStand treten 5 igAuſſatzige und mit denen Frantzoſen behafftete Perſonen, durffen nicht hey

rathen 20Ehe iſt Podagriſten, Lung-und Schwindſuchtigen Perſonen erlauht 20
alten und abgelebten Perſonen erlaubt 21.22
Objectiones earum refutatio eod.nahen BlutsFreunden, ſie mogen aus ehelichen oder unehligen Beyſchlaff

einander verwand ſeyn, nicht veraonnt 30. und 6a
bindert bey Proteſtantendis griſtucht Auverwandſchafft nicht zo

mit Bruders Wittib bey der dit immiſio ſeminis nicht vorher geſchehen

h ſt ttat na 38mit der Schweſter derjenigen. ſoman vorher zu Falle bracht, hat nicht ſtatt z29

der Frauen Bruder mit des Mannes Schweſter iſt erlaubt 40
zuſammengebrachter Kinder iſt erlaubt 40. 94
mit der Stief Mutter Mutter iſt erlaubt 40nnch Teyiticorum ag. iſt nusdenen daſelbſt ausdrucklich beniemten Perſo
nen  nicht aber in gleichen Mrad ſtehenden daſelbſt unbeniemten Perſo

nen verbothen 46 854welchen Anverwandten ſie nach H. Schrifft verbothen zr
mit der verſtorbenen Frauen Schweſter iſt nach H. Schrifft nicht verbo

then
ſa

J

vrid. Diſpenſatio
55

welchen BlutsFreunden nach Chur Gachſiſchen Rechten ſie verbo

then
56

welchen Schwagern nach ChurSachſiſchen Rechten ſie verbothen s

ba. Ehe



Ehe hindert aus dffentlichen Eheldbniß entſtandene unvollkommene Schwa

gerſchafft nicht 61
jedoch wird in dieſem Fall nach Sachſiſchen Rechten eydliche Reinigung

und Diſpenſation erfordert cod.
naher BlutsFreunde de facto vollzogen iſt null 6j. 66
naher BlutsFreunde unwiſſend vollzogen, muß getrennet werden 68
genieſſet aber wahrender Unwiſſenheit alle Elkectus einer rechtmaßigen

Ehe 69
welchen Perſonen Jur. eiv. dieſelbe nicht erlaubt 79
eines Chriſten mit einer Unglaubigen nicht erlaubt o

wird heutiges Tages mit Staupenſchlag und LandesWerweiſung be
81ſtraffteines Orchodoxen mit einem Ketzer iſt Jure Canonico nicht erlaubt 82

eines Vornehmen mit einer geringen Perſon war Jure Rom. veteri
Teutonico wohl aber heut zu Tage erlaubt 26. 87. 279

des Vormunds mit ſeiner bupillen war Jure Rom. verbothen 102
Jure hodierno iſts grlaubt, auſſer, wo axpreſſe dieſt Diſpoſuio Juris Ram.

beybehalten worden 103eines Raubers mit der geraubten iſtan manchen Orten null und nichtig, an

manchen erlaubt 104. ſeq.
eines Ehebrechers mit der Ehebrecherin iſt heutiges Tags erlaubt 107
Exuceptiones WwgeioAndere iſt weder Jus noch divinum 1a1
andere und folgende Ehen, ſind bey Proteſtanten erlaubt 123
andere Ehe iſt nach Romiſchen Rechten verhaſt und gewiſſe Straffen dar

auf geſetzt esod.
vid. TrauerJahrEa aber nach Sachſiſchen Rechten nunnu dreyen nicht in uſu ſevn ana22

kan nicht auf gewiſſe rit eingegnugenn mitrden 664
deßgleichen nicht cum pacto commiſſorio eod.
nach weltlichen Rechten verbothen und erlacio vollogen iſt nicht zu tren

nen s63
contra Levit. ig. de facto eingegangen iſt abſolute nulla irn 664

muß dannenhero getrennet werden eod.zwiefacheEhe iſtabloluie null eũ ſie glach bon fide wollzogen worden a33

kan wegen gebrauchten Betrugs als null erklaret werden, wenn der betro

gene Theil darauf dringt la. as s
Ehe



des Teutſchen Rechts-Gelehrten.

Ehe kan wegen nicht gefundener Jungferſchafft getrennet werden 255. 666

669
Limitatio
der Mann muß aber dieſes, daß ſie vorher ſtuprirt worden, nicht gewuſt,
und ſo bald er es erfahren, nch ihrer enthalten haben 667
wohnt er ihr nach der Zeit bey, iſt die conditio, ſivirgo fuerit, remittirt eed.

gezwungen Ehe wird annuliret 670. 672
Limitatio 297
zu Vollziehung derſelben konnen contrakenten gewiſſer maſſen durch

ZwangsMittel angehalten werden 484. 661
Exempel, ſolcher ZwangsMittel ampliatio 485in gewiſſen Fallen hat auch eine coactio abſoluta ſtatt 488
wird aus langer und beſtandiger Beywohnung præſumirt 660

Ehebruch.
Ehebruch kan. auch bey dem matrimonio putativo begangen werden 639
deſſelben einmahl geſchehene Remiſſio kan nicht revociret werden 653
trennt die Ehe nicht ipſo jure 694
begeht derjenige, der ſich nach geſchehener Trauung mit ſeiner Braut, mit ei

ner andern vermiſcht, ohne daß er ſeine Braut beruhrt hat cz8
Eheliche Beywohnung oder Pflicht.

Eheliche Beywohnung narh erlangter Wiſſenſchafft verlohrner Jungfer
ſchafft operirt Remiſſionem conditionis: i virgo fuerit 668
deren iuß ſich ein Mann enthalten, deſſen Braut von einem andern ge

ſchwangert worden, biß fie niederkommen, er ſie aber dennoch behalten

wiun· a57. 669
vurificirt auf Seiten der MannsPerſon gezwungene eingegangene Ehe 267

Werweigerung dorſelben wird in Rechten vor boßliche Verlaſſung gehalten
243

erzwungene eheliche Pflicht macht keine purgationem metus 298
Ehegelobniß, Sponſalia.

Ehegeldbniß konnen nicht Kinder unter ſieben Jahren eingehen 12
Infantia majores i.e. Kinduber 7 Jahr konnen es thun 13
eines mundigen mit einer unmundigen obligiri den mundigen nach ei

niger Meinung. eod.Frobabiliorem opinionem vide 14
was es ſeh 228

biz Ehege
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Regiſter zum andern Theil

Ehegelobniß, ſolches macht nicht bloſſe Anwerbung 2295232
welches aber von dem Jawort zu ſtatuiren
ſolenne geben keine neue Krafft, wenn das Ja-Wort bereits erfolgt iſt233

zu verbunden
235ſind nur eine Wiederhohlung der bereits geſchehenen Verbindung eod.

Limitatio
es ſey denn, daß in Provincial. Geſetzen eine gewiſſe Form denen Spon.

lalibus vorgeſchrieben
236wie, ſolche von der Ehe ſelbſt tam ratione formæ quam Effectus un

terſchieden
237240Einwilligung deren Requiſita

251Einwilligung muß von beyden HauptPerſonen geſchehen 252

Einwilligung derer Eltern der Verlobenden alleine eodi
Einwilligung muß wahrhaffiig und wircklich ſeyn, daher konnen Kin

der, furioſi, mente capti, und ſumme ebrii nicht eingehen cod.
im Zorn geſchloſſen ſind nicht ſchlechterdings ungultig 253
hebt Jrrthum in eiſentialibus Matrimonii auf

254werdeu wegen nicht gefundener Jungferſchafft getrennt 255
werden, wenn der Brautgam mit einer andern WeibsPerſon ein

Kind in Unehren gezeugt, getrennt 256
werden propter errurem accidentalium e.g. Armuth nicht getrennt 257

Exceptio niſi dolus errori cauſam dedit 299
ſind wegen dabey begangenen Betrugs null 260
Ampliatio
wenn auch gleich das Jurament oder eopula earnalis darzu kommen 261

oder auch die Trauung darzu kommen 262
und iſt kein Unterſcheid ob derdolus eirca ſubſtatnialia an aceidentalia

begangen worden i64
vid. Jrrthum.

D—ſo wegen eines begangenen doli annulliret werden, muß derſelbe nichi

incidens ſondern cauſam dans ſeyn J 26
find wegen dabey begangenen Betruss eines Tertii null 267
ſo doloſe geſchloſſen, von denen kan nur der Betrogene,nicht Betruger

abgehen
268

1
in Schertz geſchehen ſind ungultig 269

imitatio
Es ſey denn das Jurament odez Beyſchlaff darzu kommen 269. 270

Ehege



des Teutſchen Rechts,Gelehrten.

Ehegelobnifß, gezwungene ſind iplo Jure noll 272. 274
gezwungene durffen nicht erſt per reſtitutionem in integrum getrennet

werden 274Effectus inter ſponſalia ipſo jure nulla, firma per reſtitutionem in
integrum diſſoluta eſt, quod quoad illa non oriatur aſfinitas imper-

fecta, bene tamen quoad hæc 273gezwungene ſind null wenn ſie gleich beſchworen werden 277
Limitatioder Enyd ſey denn ex poſt facto freywillig darzu kommen eod.
ſind gultig wenn e.e. der Vater ſeinen Sohn in genere ohne Abſicht

auf eine gewiſſe Perſon darzu gezwungen 278
konnen Obrigkeiten Unterthanen nicht verbiethn eod.
kan eine pœna conventionalis in caſum pœnitentiæ beygefuget wer

den 281wenn dieſelben als gezwungen annulliret werden ſollen, muß die einge

jagte Furcht rechtmaßig ſehn 287dahin zu ziehen, wenn eine WeibsPerſon zu einem Ehegelobniß au
ſerſt bedrohet worden, nachgehends aber von denen drohenden durch

gute Worte zum Conlſens gebracht wird 288
aus Kelvect vor Eltern oder hohen Vorgeſetzten eingegangen, ſind be

ſtandig  2 291ſind null wenn zum metu reverentiali Drohungen und Schlage kom

men 292ſind wegen ubermaßiger Beredung gultig 293
Limitatioes ſey denn, daß die, ſo berredet worden, des kerſualoris Gewalt un

terworffen nuu 294. 295werden null, wenn die ubermaßigen Beredungen doloſæ ſeyhn 296
gezwungene ſind gultig  wenn der Gezwungene Anlaß zum Zwang ge

b 296gebenwerden gultig, wenn der anfangliche Zwang durch nachgehends erfolg

te frehwillige Einwilligung purgiret wird 297
konnen auch zwiſchen Abweſenden geſchehen 310
konnen durch Briefe, oder einen Gevollmachtigten geſchehen 317

ſind vel pura vel conditionata zi7Condltionata ſind nicht quando contrahen: addit cauſam contractus

317
Condi.



Regiſter zum andern Theil

Ehegelobniß, Conditionata und deren Effectus können nicht nach dem Jure

Canonico decidiret werden zi9Conditionata machen nur conditiones expreſſæ nicht tacitæ zi9
bleiben pura, wen gleich denenſelben eine conditio tacita nahmentlich

beygefuget worden 320. 322unter unmoglichen oder unerbaren Bedingungen ſind null und nichtig
und dergleichen Bedingungen pro non adjectis nicht zu achten.

Grund dieſes Satzes 329331vid. Bedingung.
Exceptio iſt, wenn zuvor Tractaten gepflogen und eine Anwerbung der

Ehe geſchehen, woraus der animus:ſinsundi ſponſalia zu  erſehen iſt

332
Einwilligung muß klahr und deutlich ſeyn 300
Einwilligung wird nicht aus denen Worten: Jch will dir ewig treu

bleiben, und will dich nimmermehr und in Ewigkeit nicht verlaſſen,

geſchloſſen. 301Limitatio.
es ſey denn zu dieſen Worten der Beyſchlaff kommen eod.
noch aus den Worten: Du biſt mein oder du ſollt mein ſein, it. wenn

einer eine Jungfer ſein Hertzgen, Schatz und Kind nennt. it, es ſoll
uns niemand ſcheiden, als der Tod, wir ſeyn ein Leib und zwey See

len  3o0o2mehr dergleichen Worte, welche ſchlechterdings keine Einwilligung in

ein Ehegelobniß machen eod.Einwilligung, wenn dieſelbe aus dergleichen Worten geſchloſſen wer
den ſoll, ſo muß auf den Sinn, Mevnung und Endzweck deter reden
den oder ſchreibenden Perſonen geſehen werden zoz

Einwilligung kan auch durch Briefe geſchehen go4.
Einwilligung kan auch durch Zeichen e. g. Kopffnucken geſchehen 307

Einwilligung wird nicht ſchlechterdings aus Gebung und Annehmung
eines Ringes geſchloſſen, wenn nicht eine Anwerbung vorherge

gangen l 307Limitatio
4

es bringe es denn die Gewohnheit eines Orts nicht anders mit ſich zoz
ſub conditione, wenn einer von der Lutheriſchen zur Catholiſchen Re

ligion treten wurde, ſind gultig und dieſe conditio nicht turpis 332

zweyer
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des Teutſchen RechtsGelthrten.

Ehegelobniß, zweyer Perſonen, ſo einander in einem verbothenem Gradu di—
ſpenſ. verwandt, iſt lub conditione, daferne der Lands Furſt diſpenſi-

ren wird, gultig
333dergleichen werden nach erlangter Diſpenſation pura

334ſub conditione impoſſibili aut turpi, vhneracht die ſelbe remttirt worden,
dbverbindet den Theil, dem ſie remittiret worden, nicht

339zu deſſelben Vollziehung kan derjenige, ſo eine conditionem turpem
erfullt, den andern Theil, ſo ſubhac conditione ſich verſprochen, nicht

nothigen 340ſub Conditionibus deriſoriis e.g. wenn du auf dem Marekt nackend
tantzen wirſt ſind noll 341unter ehrbaren Bedingungen erlangen ihre Wirckung, ſo bald dieſelbe

exiſtiren 342davon kan kein Theil ohne des andern Willen, bevor die Condition
cxiltirt, abgehen

343deren Bedingungen kdnuen von beyden Theilen einander erlaſſen wer

.den 344ſo unter gewiſſen Bedingungen eingegangen, werden durch den Bey

ſchlaff pfun e 145Conditionata priora gehen denen puris poſterioribus vor 348. 466

Ampliatio c u,wenn gleich zu letzt das amen lonwi 353 2*

4

Eucaptio
Conaitionata priora gehen in Sachſen denen puris poſterioribus nicht

vor 349Limitatio.J dechgehen guth dure ſen., ind ach der Draui ſpanſali conditionata E

v e 219 Jvraora dan murieaoſterioribi inewiſſen Fallenwor 26/

c. unter gewiſſen Bedingungen dehan ſeine Krant, wenn gleich der andere
Chyil ſich anderweris verhenrathet, wenn nur, axiſtente Conditio-ae, dieſes Neirimionium diſſolvirt iſt 4

riora conditionata, wenn dieſelben, weil die Conclition. nicht erfullt J

;4 werden kangleich wenfallen  ſo gelten doch poſteriota nichis 33
konnen auch ſub modo geſchloſſen werden D—
ronnen auch ſabdie itingegangenmedden

357ſind entweder dffentliche oder heimliche
358heimliche ſind enunieher rqprie.bdet imptoptie talia eod.

1 c Ehege



Regiſter zum andern Theil
ennEhegelobniß, heimliche, improprie talia, ſind, welche ohne derer Eltern Wiſſen

und Willen geſchehen J 359muſſen ſo wohl Jure Nat. Divino, als Cir. Canonico mit Conſens

derer Euern geſchehe  1399462muſſen noch heut zu Tage und nach der hraximnit Conſens derer Eltern

geſchehen 364auch derer Soldaten muſſen mit Conſen derer Eitern geſchehen 3266

derer, ſo auſſer vaterlicher Gewalt, muſſen mit Conlens derer Eltern ge

ſchehen 367Ampliatio
ſo gar daß auch der gottloſen ober armen Eltern Conſens erfordert wird

368von raſender oder abweſender Eltern Einwilligung 369

auch der Mutter Conſens wird erfodert 371
in Ermangelung erſterer Eltern wird derer GroßEltern Conlens er

fodert  n Ie 372Einwilligung der Eltern kan auch tacite geſchehen 373. 376
auch pure vel ſub conditione i 3277nach bereits geſchehenen Verlobniß per ratinabitionem etiam tacitam

ee 377. ſeq.ohne Eltern Conſens ſind i pſo jure null 386
wenn ſie gleich eydlich beſte rckt worden  n 2359. 435

Ampliatio Zzgo. 396. 664Exceptione: “402heimliche durch den Beyſchlaff ohne derer Eitern Conlens vollzogene

Ehegeldbniß ſind nach Churſachſiſchen Rechten beſtandia:“ 397
heimliche ohne Conlens der Eltern durch den Biyſchlaffevollzogen,

werden in Sachſen nebſt Gefangniß-Strafffe und Landes /Rau
mung mit der Exheredation:beſtraffft 400

heimliche ohne Conſen derer Eltern geſchloſſene Ehegeldbnĩß ſind nur
in Anſehung derer Eltern null keines weges auf Seiten derty Con

trahenten 1  4oqfonnen ohne Curatoris Conſen: geſchloſſen werden Atu

Enceptio 1412Leibeigener Perſonen muſſen mit Conlem ihrer Herrſchafft geſchehen

413
ü

derer Soldaten ſind ohne Confenu des Obriſten null art4



des Teutſchen RechtsGelehrten.

14

Ehegelobniſſe, derer Vaſallen und Miniſtrorum ſind an manchen Orten ſine

Conſenſu Principis null
415dazu werden weder Jure Nat. Civ. Can. Zeugen erfodert 416

Jur. Sax. Magdeb. &c. konnen dieſelben nicht ohne Zeugen geſchloſſen
werden

darzu werden, ſonderlich nach SachſenRecht 2. Zeugen erfodert 420

vid. Zeugen
zu deren Beweiß ſind nahe Anverwandten und Domeſtiquen nicht

tuchtig 422heimliche durch den volligen Beyſchlaff vollzogen, werden pro publicis

geachtet 426und muſſen denen letztern publicis vorgezogen werden a27

Limitatio. 428Exceptiones. 430dererjenigen, ſo Eltern haben; und mit dererſelben Conſens geſchehen,
ſind offentliche, obgleich keine beſondere Zeugen dabey geweſen 431

dererſelben eydliche Beſtarckung giebt denenſelben keine groſſere Krafft

als ſie an ſich ſelbſt haben a35nach denen Rechten geſchloſſene verbinden die Ehe durch Prieſterliche

Copulation zu vollziehn 464Erſtere gehen letztern vor  wenn gleich zu letztern der Beyſchlaff kom

men J 467. 470oder auch prieſterliche Trauung kommen 470. 664

Limitatio 472mit zweyen Perſonen wird mit der pœna infamiæ, und willkuhrlichen

Straffe noch heut zu Tůge beſtraft 475
ausrichtig aeſchlyſſenen entſpringt. A io de roonſu 1477
derſelben Trennung muß re intetta yor geſchehener fleiſchlicher Ver

miſchung geſchehe i ſortonnen mutuo dillenlo getrennt werden 251. go2
dnnen wegen begangener Untreu und Unzucht getrennt werden gos

Exceptiones ev D z jria. 531tdnnen wegen Tod Felubſchafft getrennt erden ſoſjſog

werden, wenn z. E. die Braut genothuchtiget worden, und der Braut
gam ſie deßwegen nicht haben wil getrennt 255. 5iʒ

Exgeptio iſt in ſponſa vidua ſ14
22 Ehege
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MRegiſter zum anderh Theitn
Ehegelobniſſe, werden durch anſteckende nuch dem Verlobniß entſtanden;

Kranckheiten getrennt 257. J15. 5 i9werden wegen zugeſtoſſenen vitii dorporis externi getrennt  z20
konnen wegen Verluſt des ſamtlichen Verwmogens getrennt wer

den  c. tt ſ23Limitatio  (425werden in gewiſſen Fallen wegen Aenderung der Religiongetrennt 527

onnen wegen begangenen groſſen Laſters derenthalben pœns infa-
miæ corporis erfolgt getrennt werd 532. 535

werden wegen Aenderuna des Lebens Wandels getrennt  zz6
werden wegenboßlicher Verlaſſung getrennt  937

onnen aus mehrern Urſachen getrennt werdinn zo. 542
EheKlage.

vid. Actio ſponſa.

Eltern. ul JEltern kdunen ihre Einwilligung in der Kinder Ehegelbbniß nicht verweigern

378aus was Ueſachen ſie zu conlentiren ſich weigern knnen  179. 383

deren zur Ungebuhr dillenrintenden Conſens kan das Conſiſtorium ſup-

pliren 387 kbnnen ihre Kinder in dem Fall, wenn das Couſiſtorium den Conſens

derſelben in ein Ehegelobniß ſupplirt.nicht enterben  88
konnen ihre Kinder, ſo widebithreu Wilen vin Ehegeldbniß vötnogen,

und durch den Beyſchlaff beſtatiget, nach ChurSachſiſchen Rech

ten in mere allodialibus exherediren n  4or
vid. EheGelobniß.Ettern ſo einmaht in das EheGeldbuiß lhrer Kinder eingewiltiget kodn.4

tienachmuahls nicht diſſentiren: er ui: t.tui  9. qran über den ertheilten ſtillſchweigenden Conſens in ein EheGelobniß

das Jurament deferiretiberdenn  4o9Abdmien ihre Kinder zu Eheligung einer Perſon nicht zwingen  375
konnen ihre Kinder uberhaupt nicht wingen, ehelich zuwerden a278

vid. Scheidung der Ehe.

l Che:
Eonuchuun.

Xxhere-
5J J



des Teutſchen Abechts, Gelehrten.

Exhere datio.5

vid. Eltern.
F. Fremde.

vid. Copulam Sacerdotalem und Geiſtliche.
G. Geiſtliche oder Pfarrer.

Geiſtlicher welcher denen Perfonen ſo einander verwandt und dißfalls einan
der zu heyrathen. diſpenſation erhalten, die Trauung denegirt, oder
gar von Abendmahl ausſchlieſſen will, kan geſtrafft, von Amt ſu-
ſpendirt auch removirt werden 78.79
vid. Diſpenfatio.ſeollen beh Aufgebothen derer Verlobten ſich aller Umſtande erkundi
gen, ob etwan ein lmpedimentum verhanden, welches die Trauung

hindern konne 550welche fremde Perſonen, ſo in ihr KirchSpiel nicht gehoren, ohne Con
ſens des ordentlichen Pfarrers trauen, werden mit Suſpenſion auch

Remotion von Amt beſtrafft 574onnen in gewiſſen Faleen die Trauung denegiren 5z80
riel. Aufgeboth.konnen nicht gezwungen werden, ſich nothwendig zu verheyrathen 579

Gevollmachtigter.
Gevollmachtigter au ſponſalia cbnuakendz muß ein ſpeciale auf eine gewiſ

v ch d bſe erion aerichteles man atum ha en 1r
dvon demſelbeũr nranderer Geſtalt das von ihm geſchloſſene Ehegelobniß

nicht bundig, und der Ausſteller der  auch deſchwornen Vollmacht
nicht daran gebunden zia

Ampliatio. wennder Ausſteller der Vr mathl in vaterlicher Gewalt, muß dieſelbe—a
von Vater mit unterfchrich ſehn 1z

D Limitatioes konnte denn deſſen Einwilligung ſonſt. verwieſen werden eod.

muß das thm aufgetragene Ehegeldbniß in Perſon ſchlieſſen zt4

LimirtatioNilſi kabeut facultatem fubſtituentli eo vid. Brautgain.
diirch denfelben kan auch die Pelljiehung der Ehe per Copulam facer.

dotalem geſchehenn J zis6durch denſelbẽ vollzogene Ehe hatalle Privilegia matrimonit legirimi zi7

c 3 Graduum*7



Regiſter zum andern Theil
Graduum Computatio.

vid. Computatio Graduum.

H. Hochzeit
Beſchreibung derſelben
darzu werden Jur. Nat. keine Solennitaten præter conſenſum matrimonia:

lem erfodert 543Jure Gentium ſind darzu Solennitaten eingefuhrt 544
vor derſelben gehet in Teutſchland das dffentliche Aufgeboth vorher a5
vid. Aufgeboth.
iſt zur Adventund FaſtenZeit zu celebriren verbothen 182
zu Vollziehung derſelben können Verlobte gezwungen werden 86
vid. Ehe.

Hochzeit. Schmauß.
Wer die Unkoſten darzu hergeben muſſe 587.596
die von Vater auf ſelben gewandte Unkoſten durffen bey gemeiner Theilung

nicht conferiret werden nuu j97Exceptio ſogHochzeit-SchmaußUnkoſten durffen weder bey Mutterlicher noch Groß

Vaterlicher Erbſchafft conterirt werden 999
die auf den HochzeitSchmauß von Eltern hergeſchöſſene Unkoſten werden

vor geſchenckt, nicht als gelehnt, præſumirt boo
von fremden Perſonen vorgeſchoſſen iſt die vræſumtio pro debito 6oi
verſprochene Hochzeit. Unkoſten rdnnen nicht eher gefodett werden, hiß die

Hochzeit wircklich erfollt J n G6o2zum Hochzeit-Schmauſe muſſen Pfarrherrn invitiret werden Gboa4a
HochzeitUnkoſten kan der Mann von ſeiner Frau oder deren Eltern prætqu-

diren, wenn die Ehe propter Errorem vitginitatis annullirtwird  670
HochzeitGeſcencke.

kan nicht gefodert werden 604acquiriren beyde neue Eheleute zu gleichen Theilen Gos
ſo der Vater vor die Gaſte ubeẽhaupt gegeben, darf bey der Vaterlichen Thei

lung nicht conferiret werd J Gs6osder Frauen bortion iſt ordentlicher weiſe nicht vor Ehe-Geld zu halten 607
muß, wenn es uber zao. Duecaten betragt, gerichtlich inſinuiret werden 608
an der Frauen bortion hat der Mann den uſum fructum s6o8
gehort vor Beſchreitung des Ehe Betts,auf den Todes Fall, des Verſtorbe

nen Erben 6on7Hoch

u arrunn



des Teutſchen Rechts.Gelehrten.:

HochzeitGeſchenck, nach Beſchreitung des Ehe-Betts auf den TodesFall
der Frauen, dem Manne wenn es in Mobilien beſteht 610

an deſſelben Helffte hat die Frau in ihres Nannes Vermogen tacitam hypo-
 thecam cum Jure prælationis 6ttder Frauen kortion von Manne verthan, oder verſetzt nuß nach Mannes To

de von deſſen Erben reſtnuirt oder eingeloßt werden 612
eod.exceptio

Quantitat deſſelben wird durchder Wittwẽ eydliche Beſtarckung erwieſen eod.

613dapon in gewiſſen Fallen bekonnmt die Wittwe nichts
zaerirt der Mann nach Sachſiſchen Rechten von ſeiner Ehebrecheriſchẽ Fraus 14
die Helffte bekommt die Frau zuruck, wenn die Ehe propter etrorem virginita-

tis annullirt wird 670
Hypotheca

viad. Braut. HochzeitGeſchenck.
„J. lInjuriarum actio

hat wider“ denjenigen ſtatt /welcher mit Verſchweigung ſeines Status ein

Frauenzimmer zum heimlichen Ehegelobniß beredt 403,
Jrrthum

Unterſcheid zwiſchen Jrrthum und dolo 264

Juden
81

ien ſich nach denen Landes Geretzen, wo ſie leben, richten
muuen in eheeSachenin denen Graden der Werwandſchafft, fo nach denen

Landes: Geſeten. verbothen, obgleich nicht Jure Moſaico, diſpenſation ha
J eod.

kohgamie iſt ihnen, ſo wohl als Chriſten, nicht erlaubt eod.
Runaferſchanti Ehe. Ehegeldbniß Hochſeit Schmauß Hochzeit. Geſchencke.

r— nuue JuramerrtutiQ

291.
kralurponirtJuſtitiam, intellectum veriiatem

rid. Ehe, Ehegelobniß.

K. Ketzer
rid. Ehe.

Kinder
zweyerleh ReligionsVerwandte muſſen in Sachſen Evangeliſch erzogen

werden 84Kinder zweperley Religions/Verwandten auſſer Sachſen, werden nach de

nen



Regiſter zum andern Theil
nen bey der Eheſtifftung aufgerichteten pactis conventis, und wenn Vater
und Mutter nicht einig werden konnen, nachs Vaters willen erzogen 84. 85

Kinder von einem Adelichen Vater, und Burgerlichen Mutter gebohren ſind

adelich und genieſſen deren Rechte 9  g8789
Limitatio
in Brandeburgiſchen und Magdeburgiſchir  1orUnehlichen komt die Diſpoſ. L.s. Cp. de ſec. Nuptiis nicht zu ſtatten 179. 180

erſterer Ehe, ſie mogen Sohne oder Tochter ſeyn  komt die Diipoſitio Ls. C.
pr. de ſecundis Nuptiis, vermoge welcher.ſo wohl Vater als Mutter, fo ſich
zum andernmahl verheyrathet, und eheliche gebohrne Kinder erſterer Eht
noth am Leben hat, ſeinen andern Ehrgatten ein, mehrers nicht verlaſſen
kan, als eines von ſeinen oder ihren Kindern erſterer Ehe enpfangen hat, zu

ſtatten 180dieſer Diſpoſition Erklahrung, Reſtriction, Ampliation vid. Pp. i75- 207

Ceſſatio 207. ſeqq.haben dißfalls Actionem revocatoriam, wenn  der Stief Vater oder Stief
Mutter die Erbſchafft beſitzt nder condictionem ex hac. L. q. C.de ſec. nu-

ptiis uule 219Ainder von einer Braut, da der Brautgaim davon gelauffen, ſind ehrlich. 489
ex, matrimonio morganatieo durffen zu ihrer Erbbortion nicht eben fö viel

bekommen, als. die ordentliche Legitima austragtmatrimonĩo morganatieo ſind rechtmaßte Kitdernn d crin. 5
muſſen ſich ratione der Erbfolge nach dem dißralls aufgerichtelen patto znor.

FZanatico rithten  aasex matrimonio putativoſind rechtmaßige Kinder o
Limitatiowenn die Eltern nur tempore Conceptionis ĩn bona fide geweſen bai

Exceptio san enzex matrimonie putativo erben ihre Eltern wie andere rechtmaßige Kinder in

Allodial. und LehnGuthern lKuſſe  erſind kein Zeichen eines Ehegeldbniffes/wenn nicht, daß eine Anwerbung um
das EheVerſprechen geſchehen ſey, erwieſen werden kan zoeos

L. Legatumevaneſeirt, ſo tinem Fraulein lub eonditione; Siandmaßiger Berheprathung

vermacht worden, und ſie auſſer Stands heyrathet loo
Len



LexLex 6. d. ſecundis nuptiis vid. Kinder.
dieſer L. kan in einem ſtatuto tacite geandert werden

177
Requiſita dieſer Diſpoſition 178

Exempla Ampliationms 178192nach Chur-Sachſiſchen Rechten hat dieſer Ls. ſtatt 220
LiebesBriefe

erlangen von der?lnnehmung des andern, an den ſie geſchrieben, ihre Verbind

ligkeit z0cdieſe Annehmung mag exprelle oder tacite geſchehen eod.
Annehmung, in welchen mit klahren Worten, daß einer dieſelbe Perſon, an

die er ſolchen ausgeſtellt, ehligen wolle, nebſt einem Ringe enthalten, ohn

eracht keine Antwort darauf erfolgt,macht verbundlich zos
vor Annehmung derſelben kan der Ausſteller pœnitien eod

Was ſie ſeh
Linea Cognationit

32
iſt velrectal obliqua ſ. coſſateralis 33
Recta eſt.l. aſcendens l. deſceendens eod.

M. Mahlſchatz. Arrha
gehdretniche gutn Weſen eines Ehegeldbrünes 432
Beben Braut und Brautigam einandr 440darzu konnen fremde Sachẽ quoadietlectum probationis gegeben werdẽ 441

da lonnen aueh unbewegliche Sachen gegeben werden 442
rzuamuß wircklich tradirt werdenn eod.

durch deſſen Empfang wird bewiefen  baß ein Ehegeldbniß geſchloſſen ſey 444
Zuruckſendung deſſelben hebt das einmahl geſchloſſene Ehegelobniß nicht auf

446. 4472Eigenthuim deſſelben blelbi in Teueſchiemd nach vollzogener Ehe apud acei.

pientem 448d

bekomt derjenige  ſo ihn gegebenſ zururk, weun ein caſus fortuitus die Vollzie

hung det Ehe hin ert, eaempla vildd. 449. ſeqgꝗ.
geben beyde Theile einander zuruek, wenn ſie beyderſeits das Ehelobniß aur

heben wollen 451Fallt in Sachſen in dem Falle, weun vhne erhebliche Ur achen ein oder beyde

ü dbnßab ften  Conſiſtorio anheim 492Theute vo Ehegel gehenwo dem
7. Lii Nittgifft vide Dos,

d. Matri-



Matrimonium ad Morganaticam Vermahlung zur lincken Hand

was dieſelbe ſey I uule —6rDerivatio origo n i  66iſt eine rechtmaßige Ehe  i  eöcks27geſchicht von vornehmen StandsPerſonen mit Frauenzimmer don uledrt

ger Ankunfft ee G6tr7.b2imuß in gewiſſen Fallen mit Conſens des Kayſers geſchehen 6.8
darzu muſſen, ſo nicht unmittelbare Reichsſondern Land Stande ſeyn, Lan

desherrlichen Conſens haben 1. Gbiryauch die allererſte Vermahlung kan zur lincken Hand geſchehen  6a
muß vor geſchehenen Beyſchlaff und Prieſterlicher Copulation durch ein aus

drucklich packum eingegangen werden 622Ex poſt facto eingegangenes packum mottanatieum præjudicitt denen bereits

erzeugten Kindern nicht 623HauptInhalt dergleichen Vermahlung eod.
kan ratione ſucceſſionis derKinder quoad bona allodialia geandert werdr 630

Matrimonium putativum

Beſchreibung deſſelben aeod.Exempel davon 63tzum Matrimoniu putativo wird hauptſachlich bona fiden auf Selten derer

Eheleuthe erfodert 63zeError iuris hie non prodeſt nebſt deſſen Beweiß  do9zz
muß offentlich mit gewohnlichen KircheuCeremonien vollzogen ſeyn s635. ä3
alsdenn hats præſumtionem bonæ ſidei vor ſich eoc.
hat alle Eſfectus eines wahren matrimonii 6zsbg
Exceptio iſt

2in denen Rechten, welche privilegio denen verir nuptiis juſtehn 644
in matrimonio putativo lebende Eheleute, haben gegen einander das beneü

eium Comvetentiæ nicht uue cood.ingleichen nicht Aclione Rm etum amotarum cocl.n matrimonio putativo lebende Eheleute, ſind ſchuldig, ſo bald ſie das Impe
uimeutum erfahren, fich von einander zu trennen, und der Obrigkeit anzu

zeugen GGawerden ſonſt, wenn ſie es nicht thun, geſtrafft 646
ſo in denen Lev. 18. verboihenen Graden geſchloſſen. worden, muß nothwen

dig getrennt wetden J uul 646wider die weltlichen Geſetze eingegangen, mag nicht getrennt werden s6a

in
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in welchen Fallen mehr vermeynte Ehe nicht mag getrennet werden vid. 647

nach getrennter vermeyntlicher Ehe kan der betrogene Theil ſein eingebracht
Guth, und die auf Hochzeit und Verlobniß gewendete Koſten wieder

fodern 648Matrimonium inſtauratum

was dieſes ſey l 6a49præſuvponirt eine zu Recht beſtandige, aus erheblichen Urſachen aber getrenn

te Ehe 649. 653geſchicht freywillig oder ex Juris neceſſitate, wenn die erſtere Ehe aus Jrr

thum getrennt worden eod.die einmahl rechtmaßig getrennte Ehe iſt, ſo wohl Jure Moſaico, Rom: als

heutigen braxizu erneuern erlauut 649. 650
wenngleich die Ehe ex Capite adulterii geſchieden worden 650
doch kan in dieſem Falle, Pars innocens einen ſolennen Eyd des kunfftig zu

meydenden Ehebruchs fodern cod.nach der Praszi kan die geſchiedene Ehe, wenn gleich die Geſchiedene wieder ge

heyrathet, oder auch Unzucht getrieben, erneuert werden 657
wenn die Ehe nur von Tiſch und Bette geſchieden, braucht es zu deren Erneue

rung keine neue Solennituten, ſo ſie aber gantzlich geſchieden geweſen, muß
dieſelbe mit allen Solennitaten ĩ. e. vorhergehenden Aufgeboth und Trau

ung geſchehen uuute 652iſt nicht wenn der unſchuldige Tbeil vnr Trennung der Ehe dem ehebrecheri

ſchen Theile ſolches vergiebt uno wieder annimmt 654
dey Erneuernng der Ehe wird auch Dor in eadem quantitate und qualitate

errneuert S5ßſob nd ſtExceptio eſt in Extraneo dotemi co iuone con ituente 656atrimonium inſtauratum hat alle Eſtectus einer wahren Ehe 656

uus Matrimonium momentaneum.iſt auch eine rechtmaßige Ehe Ggpy. Ego

was ſie ſey eod.geſchicht, wenn die Ehe ame ceopulam carnalem durch den Tod, oder Ver

brechen getrennt wird. 2— c J J eod.hat alle Rechte einer wahrhafften Eſhe eod.124

Euceptio “l t et eod,
t

geſchicht auch per malitioſam deſertionem gleich nach geſchehener Trau

ung iiIiiit 4. 658u4

d Aatri:

a

our

ti



Regiſter zum andern Theil
atrimonium momentaneum, hat alle Wirckungen, fo bey der malitioſade-
ſertione gefunden werden 6jgßgeſchicht auch, wenn die Trauung auf demn TodBette geſchicht  6ss

was es ſey

Matrimonium præſumtum
6s6t

differt von putativo eod. ee

Metus Je

vid. EhegelöbnißMina ſimplices, ſind nicht genug, eine rechtmaßige Furcht zu erwecken a83
Metus reverentialis, iſt nicht genug darzu 29
Meius reverentialis, in cauſa reſt in ĩn intearum 297wenn zum metu rev. Drohungen vder Schlãge konnmen, iſt bleſes pro metu

juſto zu halten 22
N. Nuptiæ ſecundæ

rid, andere Trauer-Jahr.
P. Parricidium

Brgehen nicht Verlobte 2—

aid. Verehlichte.
i n

2

eEPoœna conventionalii
tn—Zana cotwentionalis, kan Ehegelobniſſen beygefugt werden zteit u.

darf der nicht erlegen, welcher wegen eines Ehegeldbniſſes: Wollmacht  aus

deſtelit, und in derſelben keine gewiſſe Perſon beniemt tgin
Proicpraun J44

Jſo ſeine Diſeipula zum:heimilichen Ehchelnbniß deredet wind arbitrarie beVJt

frrafft rolygana
284 4eg

Vimultanea iſt Chriſten verbothen —42 r

ſucceſſiva iſt erlaubt: i ad:tioiti muittirt
eod.

rid. Juden. Auin d. n, ſi

vid Ehegeldbni.
Kepudium ü 2

Reſtitutio in integrum 4

2anaben Kinder erſterer Ehe wider ihre“ Mutterl
haben Minores wegen aeſchloſſener Sponſzlien a wo 4 496.

3.i

wicht wegen bevekts vollzogener Ehe yen
ndet nicht ſtatt contra netzotia oh metum reverentialem inita 291

22 auſſerv
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auſſer wenn zum metu reverential Drohungen oder Schlage kommen 292

Ringeſind an und vor ſich ſelbſt kein Beweiß eines geſchloſſenen Ehegelobn. 367. 444
in welchen Fallen Ringe zum Beweiß eines geſchloſſenen Ehegelobn. nutzen 445

find nicht de eſſentia ſponſaliorum ineundorum zo
Scheidung der Ehreine junge Frau kan wegen des hohen Alters und daher entſtehenden impo—

tentiæ coëundi ihres Mannes ordentlicher weiſe darauf nicht dringen 27

Limitatio
28ſie ſey denn von ihrem Mann inducirt wordenhat ſtatt, wenn der todgeglaubte Ehegatt wiederkommt, und ſich der andere

118Theil indeſſen wiederum verheyrathet hat

Limitation davon 119. 121

n

von Tiſch und Bett hebt das vinculum mairimonii nicht auf s194

vig. Deſertions- Proceſſ. 663jſt nur auf die zu Recht beſtandige Ehe zu applieiren

h ccht bey null und nichtigen Ehen ſtatt, ſondern alsdann declaratio nul-
at ni eod.

litati;skan wegen verweigerter Ehelichen Pflicht geſchehen 243
ckSchen ungdenen Kindern erſterer Ehe geſchehen, kan die Mutter auſſer gewiſſen Falen

ex cavite der Undanckharkejthichtn evoezren 22aunter Verlobten werden præſumirt, daß ſie intnitu futuri matrimonii ge

 ſchehen n i 453
a455

Amoliatioriob ſe tnach volunegener Ehe das vollige Dom. 248. a57

anten,
unter Ven ten trans rurujter Verlobten werden von Cantrananten. wenn die Ehe en culpa oder vo.1—

luntate patitumi nicht erfolghiwfluni gwieder heraus gegeben, zuweilen

457behalten ni 2a7kunter Eheleuten find verbothenzwiſchen Eheleuten geſchenckte Sachen konnen rindicitt oder condictione

gefydert werden Schwazerſchafft
cod.

—5* 21 itede  eeid. aſfinitas, J—
ite 25. 4 Sdhertz4

vid. Ghegeidbniß.

d3 deque-



Regiſter zum andern Theil

Sequeſtratio
findet ſtatt, wenn e.g. die Eltern ihre Tochter zur Ehe zwingen wollen 264

vid. Braut.
findet ſtatt, wenn ihrer zwey um eine ſtreiten

285it. weñ ein Vormund ſeine Mundel wahrender Munderjahrigkeit verlobet 286
it. wenn der Vormund und Mutter des Mundels nicht konnen eins werden,

in: Verlobung derſelben eod.
it. wenn der Vormund dem Mundel nach der Ehre tracht

eod.
Spadones

vid. Ehegelobniß.
Sponſalitia largitas

dieſe behalt die Braut nach geſchloſſenen Ehegelbbniß nach Rdin. Rechten,
wæveenn der Brautgam gleich verſtirbt, wenn ſie von ihm gekuſt worden, zur

Helffte 460wird wenn die Ehe ecaſu fortuitu nicht vollzogen, reſtuirt
499Jure hodierno nicht 4G6t

Stuprator
eines andern Braut, deren Brautgam ſie, dem ohngeacht, behalten will, muß

dieſelbe dotiren und das Kind veralimentiren eocd.
wenn derſelbe auf der Flucht oder nichts in Vermuogen, muſſen deſſen Eltern

das HurKind ernahren eod.T. Tod, Abſterben
—4—

verſtorbenen EheGattens zu erweiſet 16 rzzu Beweiß deſſelben werden ordentlicher Weiſe zwey Zeugen erfodert eog.
zuweilen iſt einer genug 114
Obrigkeitliche, Civil. und Militair und KirchenAtteſtat probirt plene iij.us
wird auch durch den Eyd des uberbliebenen EheGatten erwieſen uòrauteriuhrmuß vollige 12. Monath oder zs5. Tage valten raz
laufft a tempore mortis welches continuum

Witbe ſo unter dem Trauer-Jahre hehrathet, wird mit der inkamia Jur. Cir.

beſtrafft 14. i29Extenſio S 129. 130unter dem TrauerJahr mogen ſponſalia eelebriret werden 1zr
Jure Can. mag eine Wittib unter dem VSrauer Jahr heyrathen 135
Jur. Saxon. aliorum nicht 136.137

41 2h die
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die Jur. Civ. geſetzte Straffen, ſo eine Wittib unter dem Trauer-Jahr hey
rathet, fallen Jur. Sax. uberhaupt weg 138. 139
Exceptio eſt in vidua gravida nuptias ſecundas celebrante 138
unter dem TrauerJahr heyrathende PfarrWittib wird der GnadenZeit

verluſtig 140
unter dem TrauerJahr gleich nach des erſten Mannes Tode heyrathende
Wittib, wenn dieſelbe o. biß to. Monath nach neuer Ehe ein Kind gebuhrt,

wem ſolches zuzuſchreiben ſey 140
TrauerJahr durffen die Wittwer nicht aushalten 144
TrauerJahr durffen Braut und Brautgam um einander nicht aushalten 147

Trauung
vid. Copulatio ſacerdotalis.

V. Uberredungiſt keine juſta cauſa ſponſalia diſſolvendi 293
vid: Ehegeldbniß.

Verehlichte

Muſſen um einander trauren 23vid. TrauerJahrUrſache, warum eine Frau um ihren Mann ein gantz Jahr trauren muſſe 128
EheMann iſt die gantze Pumilie ju ernahren, und ſeine Frau aus ſeinen Beu

tel begraben zulaſſen, verbunder 245
Verehligte muß ihrem relegirten Manne folgen 246
ſequirur forutin domicilium ihres Mannes eod.
behalts auchnach dem Tode ihres Mannes, wenn ſie ſich auch in Wittwen

qaiſtand ſchwangern laſt 2a47nach des EheManns iforo domiĩeiliũ muſſen die StreitSachen de dote, und
»andern eifectibus matrimonii uus gemacht werden 247
hat in bonis martiti tacitam hypothecam Jure prælationis 249

Verliebte Wortewie weit fie binden zor vigd. Ehegelobniß.
Vermahlung zur lincken Hand

J

vid. Matrimonium ad Morganatieam.
V. Wittwe und Wittwer.

Wittwe verliert wegen begangener Unzucht, ſowohl unter als nach dem

TrauerJahr das forum „Jignitat und Privilegia des erſten Mannes 148

wird wegen Unkeuſchheit infam 148. 49
Wilttib



Regiſter zum andern Theil des Teutſchen Rechts-Gelehrten.

Wittib verliert durch Unkeuſchheit nach Rom. Rechten alles, was ſie vdn ih

ren Mann erhalten, præter dotem 149
nach Churſachſiſchen Rechten behalt ſie alles ig2Wittib konnen des verſtorbenen Mannes Erben, wenn ſie unkeuſch lebt, nicht

injurieus belangen 153

Wittwen Geerechtigkeiten 154.ſeq.
verliert ſolche, ſs bald ſie ſich anderwerts verehlicht 151
Adeliche Wittib verliert durch anderweitige Ehe ordentlich das dotalitium

nichteben dieſes findet auch bey der ausgeſetzten Wohnung ſtat r5
Zittib verliert das ſab conditions, ſi aon nurſerit, von ihren Manne

ausgeſetzte Legatum, fidei· commiſſum und Geſchenck, wenn ſie wieder hey

rathet 157. 159
und muß ſolch Legatum cum fructibus perceptis reſtituiren 160
Wittib verliert, wenn ſie ſich wiederum verheyrathet die Vormundſchafft

uber ihre Kinder 161

Urſache i6 ampliatio iss Limitatio 163behalt nach der Praxi beh anderweitiger Verehligung das dominium omnium
lucrorum, quovis titulo lucrativo ex facultatibus prioris mariti ad ſe dela-
torum, wenn nehmlich Kinder erſterer Ehe verhanden *167

behalt ſolches, wenn keine vorhanden 173
Ampliatio

eod.i74
Wittib ſo Kinder erſterer Ehe hat, kan ihren andern Mann J.R. ſec. L. q. C.

d. ſec. Nupt. in einen Teſtament ec. nlcht mehr zuwenden, als was ſie ei

nen von ihren Kindern verlaſſen hat ut 2uy5
Zz. Zeugen andurffen zu Ehegelobniſſen nicht beſonders erbethen ſeyn a420

Wieibs-Perſonen konnen nicht Zeugen bey Ehegelobniſſen feun ui
3Zwangdamit kan ſich iemand nicht ſchutzen  der zu Rettung ſeines Lebens jemanden

zu ehligen verſprochen 299
iſt on llegirenden zu beweiſen rode

v a eod.iſt durch Zeugen zu beweiſen
his deficientibus interdum admittitur Juramentum ſuppletorium vel pur-

tatorium Aztor o onoer
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